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Meditativer Isarweg
Ein interreligöses Projekt für Freising

Die Freisinger Isaraue ist ein einzigartiger Landschafts- und 
Erholungsraum für die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Domstadt, ihre Freunde und Gäste. Der Fluss ist aber auch ein 
starkes Lebenszeichen, ein verbindendes als auch trennendes 
Element, sowohl geographisch als auch sozialräumlich. Dem 
verbindenden, meditativen Charakter des Flussraumes widmet 
sich das Projekt „Meditativer Isarweg“. 

10 landschaftsarchitektonische Inszenierungen (‚Akupunk-
turen‘) an beiden Ufern der Isar sollen in Zukunft meditative 
Impulse auslösen, den Flussraum ganzheitlich erfahrbar 
machen und unterschiedlichen Religionen, Milieus, Kulturen 
und Weltanschauungen die Gelegenheit zu Besinnung und 
Begegnung bieten. 

2012 wurde dazu in Freising eine Projektgemeinschaft gegrün-
det, die den „Meditativen Isarweg“ als gemeinsames‚ durch 
die Europäische Union gefördertes Leader -Projekt realisieren 
wird. Beteiligt sind unter anderem die katholische Pfarrge-
meinde St. Georg, die Evangelisch–Lutherische Kirchenge-
meinde Freising, Vertreter der islamischen und buddhistischen 
Gemeinden, die Bayerische Staatsforsten (Forstbetrieb 
Freising) und das Wasserwirtschaftsamt München als Grund-
stückseigentümer sowie die Stadt Freising als Projektträger. 

Um das Projekt des meditativen Isarwegs zu realisieren, 
braucht die Projektgemeinschaft Ihre Hilfe. Werden Sie 
Förderer oder Pate für einen Ort der Kontemplation.

Das Projekt wird gefördert durch das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER).

Projektgemeinschaft  Meditativer Isarweg
Evangelisch–Lutherische Kirchengemeinde Freising 
Pfarrerin Dorothee Löser,  Tel. 08161-537570, 
mail: pfarramt.freising@elkb.de

Katholische Pfarrgemeinde St. Georg
Pfarrer Peter Lederer, Tel. 08161-480860, 
mail: ledererp@web.de

Islamische Gemeinde in Freising e.V.
Ismet Ünal, Tel. 0176-1006850, 
mail: ismetunal@web.de

Buddhistische Gemeinschaft
Gunnar Wende, Tel. 08161-149576, 
mail: wende@dhamma.de

Mittlere Isarregion e.V.
Hans-H. Huss, Tel. 08161-4054019, 
mail: info@isarregion.eu

Weitere Förderer:
- Technische Universität München, www.lai.ar.tum.de 
- Sparkasse Freising 
- Sonderpädagogisches Förderzentrum Freising - Pulling 
- Stadtheimatpflege Freising e.V.
- Europäisches Künstlerhaus am Schafhof 
- Freisinger Mitte e.V. 

Trägerschaft
Stadt Freising
Ansprechpartner Martin Maierhofer
Leiter Amt 60 - Zentrale Aufgaben- Bau und Planung
Tel.: 08161/54-46001
Fax: 08161/54-56000
Email: martin.maierhofer@freising.de

Spendenkonto:
Mittlere Isarregion e.V.
IBAN:  DE11 700 510 030 025 483 694
BIC: BYLADEM1FSI  Verwendungszweck: Meditativer Isarweg
Sparkasse Freising 

Projekthomepage:
www.meditativer-isarweg.de



Fördermöglichkeiten

Außergewöhnliche Gemeinschaftswerke wie der Freisinger 
Meditationsweg gelingen nur mit engagierter Unterstützung 
vieler. Helfen Sie uns dabei, indem Sie die finanzielle Paten-
schaft für einen der 10 Meditationsstationen übernehmen (ab 
5.000 Euro pro Standort), oder lassen Sie uns eine Spende in 
beliebiger Höhe zukommen und werden Sie damit Teil einer 
großen Fördergemeinschaft zum Wohle des interkulturellen 
Austauschs.

Selbstverständlich wird auf die Hilfe der„Paten“ an „ihrem“ 
Meditationsort in besonderer Weise hingewiesen. In Publika-
tionen sowie auf unserer eigenen Internetseite wird zudem 
auf alle Spender ab einer Höhe von 100 € verwiesen, die uns 
bei der Realisierung des Meditationsweges hilfreich zur Seite 
stehen.

Interesse an einer Patenschaft? Dann melden Sie sich bei 
einem der Projektverantwortlichen (siehe Rückseite)

Spenden können Sie schon jetzt auf das Konto:
IBAN:  DE11 700 510 030 025 483 694
BIC: BYLADEM1FSI  
Sparkasse Freising 
Verwendungszweck: Meditativer Isarweg

Konzeption

Entwickelt wird ein interreligiöser Rundweg innerhalb des 
angegebenen Projektgebietes. Entlang einer Route, welche 
durch einen studentischen Wettbewerb ermittelt wird, werden 
10 Stationen ausgewiesen. Meditativ gestaltet wird der Weg 
durch die einzelnen Stationen. Den Standpunkten in der 
Landschaft werden unterschiedliche Themen zugeordnet, 
wodurch der besondere Charakter des Ortes und dessen 
Qualität als  Ort der Beschaulichkeit und Besinnung zum 
Ausdruck kommt. Die Konzeption der Meditationsorte ergibt 
sich thematisch aus der Auswahl folgender Begriffe:  

 

An jeder Station ist in einer ersten Realisierungsphase die 
Setzung zweier Elemente geplant:

1. Der moderne ‚Bildstock’ (Landschaftsrahmen). 
Dieser besteht aus einem Metallrahmen, in den Dimensionen 
1,00 x 1,62 m (Goldener Schnitt). Dieser rahmt die Besonder-
heit des jeweiligen Ortes (Cadrage). Die Positionierung und 
Ausrichtung des Rahmens, ob stehend oder liegend, im Quer- 
oder Hochformat wird durch einen studentischen Wettbewerb 
ermittelt. 

2. Die Sitzbank: 
Dem Rahmen exakt gegenüber wird eine Sitzbank positio-
niert. Dadurch entstehen neue Aufenthaltsorte in der Isaraue, 
welche genau festlegen, von welchem Standpunkt aus sich 
das beste (Meditations-)Erlebnis bietet. 

Projektphasen + Projektgebiet

Phase 1 (bis Ende 09/2013) 
Vorbereitung/ Partnersuche/ Konzeptfindung

Phase 2 (10/2013 - 03/2014) 
Studentischer Wettbewerb an der TU München
Organisation: Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur 
und industrielle Landschaft

Phase 3 (04/2014 - 08/2014) 
Realisierung von 10 Stationen ( Rahmen und Bank) 
als Auftakt für die Hauptphase des gesamt Projektes

Phase 4 (08/2014 - 12/2017) 
Interkulturelle Arbeitskreise zur künstlerischen Ausgestaltung 
der Rahmen, begleitet von Künstlern und einem Kurator

Phase 5 (12/2017 - 04/2018) 
Dokumentation und Veröffentlichung zum Projekt

Künstlerische Ausgestaltung der Rahmen

Die Idee der künstlerischen Inszenierung der Orte, welche als 
Phase 4 (2017-2018) anvisiert ist, kommt daher, dass die Pro-
jektgemeinschaft den Inhalt der Rahmen im Laufe der Jahre in 
Eigenregie immer wieder neu gestalten möchte, um die Kom-
munikation der Religionsgemeinschaften untereinander und 
den Dialog mit den Menschen in der Landschaft immer wieder 
neu anzuregen. Sind die „Bildstöcke“ anfangs noch gerahmte 
Blicke, so werden sie in Zukunft zu Trägern eigener meditativer 
Bildwelten umgestaltet.
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ISARSTEG Südwest geplant

ISARSTEG Nordost geplant
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